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Amtlicher Theil.
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben

Sich unter dem 31 . März d . I . gnädigst bewogen ge¬
funden , dem Kanzleidiener Michael Gabriel bei der
Generaldirektion der Großherzoglichen Staatseisenbahnen i
die kleine goldene Verdienstmedaille zu verleihen. !

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben ^
Sich gnädigst bewogen gefunden , den nachgenannten Per- !
sonen die unterthänigst nachgesuchte Erlaubniß zur An- §
nähme und zum Tragen der ihnen von Seiner Majestät
dem Kaiser verliehenen Auszeichnungen zu ertheilen, und
zwar :

dem Geheimen Kommerzienrath Philipp Dissens in
Mannheim für den Königlich Preußischen Kronen-Orden
2 . Klasse ,

dem Kommerzienrath Ferdinand Scipio daselbst für
den Königlich PreußischenRothen Adler-Orden 3 . Klasse und

dem Sekretär der Handelskammer Mannheim Dr . Otto
Emmi ng Haus für den Königlich Preußischen Rothen
Adler -Orden 4 . Klasse .

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben
unter dem 14 . beziehungsweise 16 . April d . I . gnädigst
geruht , die Rechnungsräthe

Ernst Weigel und
Emil Muser bei dem Ministerium des Innern , sowie
Valentin Krieg und
Christian Zimmermann bei der Oberrechnungs¬

kammer zu Oberrechnungsräthen zu ernennen.
Mit Entschließung Großh . Generaldirektion der Staats¬

eisenbahnen vom 14. April d . I . wurde Expeditionsassistent
Hermann Bruch in Basel zur Centralverwaltung versetzt.

Nicht-Nmtlrchrr Thril.
Französische Politik . .

Aas der Rede, welche der französische Ministerpräsident ,
Herr Meli ne , in Reniiremont gehalten, sind einige Haupt¬
sätze bereits nach dem telegraphischen Bericht mitgetheilt
worden . In ausführlicherer Fassung möchten wir noch fol¬
gende Ausführungen wiedergeben .

„Ich habe nicht die Gewohnheit," äußerte der Ministerpräsi¬dent, „lärmend zu triumphiren - ich hatte aber Unrecht, allzu
bescheiden zu sein, da es sich um die großen Interessen Frank¬
reichs handelte und wir alle das Recht haben, auf sein Ansehen
nach außen stolz zu sein . Ich glaube, ohne Furcht , dementirt
ju werden , und ich werde es gewiß nicht im Auslande werden,ägen zu können , daß die Stellung Frankreichs seit zwei Jahren
sich befestigt und vergrößert hat : nie ist unsere auswärtige Po¬litik mit mehr Sicherheit, Entschlossenheit und Vorsicht geleitetworden , als durch den geschickten Minister des Aeußern, den als
Mitarbeiter zu haben ich glücklich bin . Ich will nicht auf die
Einzelheiten seines Werkes eingehen , das eine wunderbare Rüh¬
rigkeit beweist, sondern nur die großen Züge hervorheben. Wir
haben in der glücklichsten Weise zwei große Kolonialangelegen-
hetten erledigt . Wir haben Madagaskar beschwichtigt und in
Tunesien ist es uns gelungen, die letzten Bande zu zerreißen,die das herrliche Land daran verhinderten, Herr im eigenen
Hause zu sein . Ich spreche nicht von den Bortheilen, die wir
noch kürzlich in China erzielt haben und die das Gedeihen un¬
serer großen indo - chinesischen Kolonie verbürgen . Wie stolz bin
ich heute, angesichts der Bewohner der Bogesen diese Revancheder Geschichte für die schmachvollen Anwürfe zu konstattren,deren Märtyrer unser Jules Ferrh gewesen war . Auf was ich
besonders Hinweisen will , das sind die beiden großen Ereignisse ,die unsere auswärtige Politik bezeichnet haben und charakterisieren .Wir haben den türkisch-griechischen Konflikt vereitelt, der anfangsin einen allgemeinen Brand auszuarten drohte. Wir haben uns
dafür mit unermüdlicherBeharrlichkeit um die Aufrechterhaltungdes europäischen Konzerts bemüht. Dank chm, konnten wir den
ausgebrochenen Krieg lokaltfiren- dank ihm , helfen wir heute
Griechenland die Friedensbedingungen zu erfüllen und die Räu¬
mung seines Gebietes zu erlangen . Wir können Denen, dieuns von Anfang an beschuldigten , für die Türkei gegen Griechen¬land Partei zu ergreifen, sagen , daß wir im Gegentheil die bestenFreunde und namentlich die besten Rathgeber GriechenlandsMaren und daß dieses nur das Unrecht hatte, uns nicht srüherzu folgen . Wir haben endlich unsere auswärtige Politik durchdie feierliche und endgiltige Besiegelung jener großen Allianzgekrönt, die seit langen Jahren vorbereitet und geübt und heuterme vollendete Thatsache , ein diplomatisches Ereigniß erstenRanges geworden ist. Sie eröffnet Frankreich , wenn dieses
Meise, treu und ausdauernd zu sein versteht, unendliche Hori¬zonte und verleiht seiner auswärtigen Politik eine unvergleich¬
liche Sicherheit und Kraft .«

Selbstverständlich erörterte Herr Meline auch die Ab¬
rüstung der bisher republikfeindlichcnElemente . Die Radikalen,
>?8te er , können sich nicht darüber trösten, daß die Konserva-
tlven ihre revolutionäre Haltung aufgegeben haben und nicht
mehr mit der äußersten Linken die republikanischen Kabinette
iu Falle bringen. Deshalb schreien sie über dir Gefahr , die
der Republik von den Ralliirten droht . Die neue Kammer
Mrrd sich mit der fiskalischen Reform , der persönlichen und
progressiven Einkommensteuer, der Decentralistrung , namentlich

k

aber mit der großen wirthschaftlichen Evolution zu befassen
haben, die jetzt überall im Gange ist . Der Kolonialbesitz
Frankreichs ist heute ausgedehnt genug , um praktisch und er¬
folgreich ausgebeutet zu werden . Darauf müssen alle An¬
strengungen gerichtet sein und dort bietet sich für die that - !
kräftige und unternehmungslustige Jugend ein weites Feld . !
Aber all ' das wird nur durchgesührt werden können , wenn '
die Regierung über eine feste , stramm disziplinirte Mehrheit
verfügt, die entschlossen ist , sich zu vertheidigen und die :
Landesintereffen höher zu stellen, als die Politik der Agita¬
tion . Diele Mehrheit , die das Kabinet seit zwei Jahren so
mühsam zusammcngebracht hat, sollte das Land ihm wieder
geben.

Der spanisch -amerikanische Konflikt
Außer zum Küstenschutz scheinen die zahlreichen zum

Dienst fertig gestellten Monitors Nordamerika's noch dazu
bestimmt zu sein , unter Umständen die Befestigungen von
Havanna zu bombardiren. Sie werden allmählich nach
dm südlichen Häfen geschickt und können dann von ihren
Hauptstützpunkten Port Royal und Key West aus mit
Leichtigkeit die cubanische Küste erreichen . Bei einer in's
Auge gefaßten Flottendemonstration sollte das „nord¬
atlantische Geschwader " vor Havanna , das „ fliegende
Geschwader vor Portorico und eine Division von Kreu¬
zern südlich von Cuba erscheinen. Zugleich scheint das
„ fliegende Geschwader" den besonderen Auftrag zu haben,
auf alle Fälle die spanischen Torpedoboote abzusangen.
Letzteres Geschwader besteht aus dem Panzerkreuzer „ Bro -
klyn

"als Flaggschiff des Commodore Schley, den Schlacht¬
schiffen „ Texas" und „ Massaschusetts "

, den schnellen Kreu¬
zern „ Kolumbia" und „ Minneapolis " und aus dem Kreuzer
„ San Francisco" sowie dem neugekausten „ New Orleans "
(früher „ Amazonas" ).

Das nordatlantische Geschwader , mit dem Stützpunkt
Key West wird das stärkste Geschwader Amerika's . Es
wird folgende Schiffe haben : Der Panzerkreuzer „ New-
Pork "

Flaggschiff des Admirals Siccard , die Schlacht¬
schiffe „ Iowa "

, „ Jndiania " und später „ Oregon "
, das

noch auf der Heimreise vom Stillen Ocean ist , das
Rammschiff „ Katahdin "

, die Kreuzer „ Montgomery "
,

„ Marblehead "
, „ Nashville" und „ Detroit "

, Kanonen¬
boote , Torpedoboote und Depeschenboote und der Torpedo¬
kreuzer „ Vesuvius "

. Die südlich von Cuba stationirte
Division wird aus dem Kreuzer „ Cincinnati " und den
größeren Kanonenbooten „ Wilmington "

, „ Castine " und
„ New -Dork "

bestehen.
Aller Wahrscheinlichkeit nach werden die beiden sehr

schnellen , für Gefechte aber zu zarten Kreuzer „ Co¬
lumbia " und „ Minnepolis " aber bald detachirt und im
Kriegsfälle in die Nähe der spanischen Küste gesandt wer¬
den , um dort spanische Schiffe abzufangen.

(Telegramme.)
* Washington , 19. April . Im Senat wurde der

Plan des Kriegsministers vorgelegt , wonach die
nationalen Streitkräfte in zwei Theile getheilt sind ,
nämlich in reguläre Truppen und Freiwillige . Letztere
sollen nur für die Dauer des Krieges oder wegen eines
drohenden Krieges aufgeboten werden . Die Dienstzeit
soll drei Jahre dauern, es sei denn, der Krieg würde
schon früher beendet. Alle waffenfähigen Leute von 18
bis 45 Jahren bilden die nationalen Streitkräfte .

* Washington , 19 . April . Es heißt, der Vorschlag
einer zwei- oder dreitägigen Frist für Erfüllung des Ulti¬
matums werde damit erklärt , daß die Frist nothwendig
sei . — Die Streitkräfte der Vereinigten Staaten find
zum Vorrücken gegen die kubanischen Häfen bereit . Die
Regierung wünscht , daß ein solches Vorgehen sofort
nach der Weigerung Spaniens erfolge . Das all¬
gemeine Vorrücken nach den Mobilisirungscentren des
Südens begann heute überall. — Die Direktoren der
nationalen Organisation der Freiwilligen und Reserven
schrieben McKinley und boten ihm an , 400 000 Mann
im gegebenen Augenblick aufzustellen .

* New -Dork , 20 . April . Der „ New-Pork Herald "
veröffentlicht ein Telegramm aus Washington, in welchem
es heißt , der Präsident sei überzeugt , daß er alles ge-
than habe , um den Krieg zu verhindern. Der Präsident
werde heute Vormittag 10 Uhr die Resolution und
das Ultimatum unterzeichnen . In letzterem wird
die RäumungCuba ' s verlangt und Spanien eine Frist
bewilligt , welche Samstag Früh 6 Uhr nach
Madrider Zeit abläuft .

* Nerv -York , 20. April . Wie der „ New-York
Herald" meldet , find alle Vorbereitungen getroffen, um
die Operationen in dem Augenblick in Angriff zu nehmen,
wo der Spanien bewilligte Aufschub für die Antwort aus

das Ultimatum abgelausen ist. Es sei eine sofortige
Blockade im Hafen von Portorico und Cuba be¬
schlossen . Auch sollen Maßnahmen getroffen werden für
die schleunige Mobilisirung einer Armee zur Be¬
setzung Cuba's . In der Meldung heißt es weiter , das
Schild , welches die Worte „ Bureau der spanischen Ge¬
sandtschaft " trägt , sei gestern von der Thür der Gesandt¬
schaft entfernt worden .

* Madrid , 19 . April . In der Nachmittags im
Senate abgehaltenen Versammlung von Mitgliedern der
Mehrheiten beider Kammern hielt Sagasta eine Rede,
worin er sagte , der Augenblick sei so ernst und die Um¬
stände so schwerwiegend , daß Thaten , nicht Worte , daß
Handlungen , nicht Reden nöthig seien, um dem gegen¬
wärtigen Konflikte die Stirn zu bieten . Noch zuletzt habe
Spanien dem Drängen des Papstes und der Großmächte
nachgegeben , jetzt aber gedenke man , die Ehre Spaniens
zu verletzen , sein Gebiet zu bedrohen . Das würden
die Spanier niemals zulassen . Es sei jetzt nicht
der Augenblick , parlamentarische Programme auszustellen.
Alle Spanier müßten jetzt , wie ihre Vorfahren gegenüber
jedem Angriff auf spanisches Gebiet gethan , vereinigen.

* Madrid , 20 . April. Silvela erklärte in einer
Versammlung der Konservativen , daß er die Regierung
unterstützen werde , deren Projekte er zu billigen anräth . —
Die Republikaner haben in einem Schreiben einen Appell
an den Patriotismus Castelar' s gerichtet , sich an den
parlamentarischen Arbeiten zu betheiligen . Die Republi¬
kaner, heißt es in dem Schreiben , werden ihre Über¬
zeugung zum Opfer bringen, um die Souveränetät der
Spanier auf den Antillen zu retten.

* Madrid , 20 . April. Der Fürst von Monaco , welcher
spanischer Marineoffizier ist, drückte in einem Schreiben an Ihre
Majestät die Königin - Regentin sein Bedauern aus , daß
besondere Pflichten ihn verhinderten, seiner Dienstpflicht in
Spanien nachzukommen . Er fügte hinzu , daß er für die natio¬
nale Subskription 10 000 Francs übersende . Ihre Majestät die
Königin Jsabella zeichnete 30000 Francs . — Der Bice -
konsul der Bereinigten Staaten in Madrid hat seine
Entlassung genommen .

Faktische Hleöerstcht.
* Der Bundesrath hat in seiner gestrigen Sitzungden Gesetzentwurf wegen Feststellung eines Nachtrags zum

Reichshaushaltsetat für 1898 in zweiter Lesung genehmigtund dem Entwurf von Ausführungsbestimmungen zu den
Branntweinsteuergesetzen , sowie der Vorlage, betreffend die
Verleihung von Korporationsrechten an die Panganigesell -
schaft zu Berlin , dem Ausschußantrage , betreffend den Zoll¬
verwaltungskostenetat für Bremen, und dem Gesetzentwurf ,
betreffend die Ausführung des Bürgerlichen Gesetzbuchesin Elsaß -Lothringen, die Zustimmung ertheilt. lieber die
Vorlage vom 30. März d . I . , betreffend die Erlaubnißals Auswanderungsagenten an zwei weitere Personen ,wurde Beschluß gefaßt , die Wahl von drei Mitgliedernder Kommission für die Ausschmückung des Reichstags¬
gebäudes angenommen und ein Antrag , betreffend die
Besetzung der Präsidentenstelle bei der Disziplinarkammer
für elsaß -lothringische Beamte in Metz , genehmigt . Den
zuständigen Ausschüssen wurden überwiesen die Reichs¬
tagsbeschlüsse zu dem Bericht der Reichsschuldenkommission
vom 12 . Mai v . I . , zu den Uebersichten der Einnahmenund Ausgaben der afrikanischen Schutzgebiete für 1894/95 ,1895/96 und 1896/97 , zu den Rechnungen über den Haus¬
halt der Schutzgebiete von Kamerun und Togo, sowiedes südwest-asrikanischen Schutzgebiets für 1892/93 und
1893/94 und zu der allgemeinen Rechnung über den
Reichshaushalt für 1893/94 ; ferner der Antrag Preußens ,
enthaltend Abänderungen des Gesetzes über die Natural¬
leistungen für die bewaffnete Macht im Frieden vom
13 . Februar 1875 und des Gesetzes vom 21 . Juni 1887 ;
endlich die Beschlüsse des Landesansschusses zu den Gesetz¬
entwürfen für Elsaß-Lothringen über die Besoldung der
Lehrer und Lehrerinnen an öffentlichen Elementarschulen
und über die Vizinalstraßen. Schließlich wurde über eine
Reihe von Eingaben Beschluß gefaßt .

* Die Agrarbewegung in Ungarn hat durch die Maß¬
regeln der Regierung allerdings ein relativ rasches Ende
genommen. Die Sozialdemokraten sind erbittert über die
Ausweisungen , welche die Regierung in der letzten Zeit
über die Mehrzahl der sozialdemokratischen Führer ver¬
hängt und zur Durchführung gebracht hat . Die Aus¬
weisungen konnten aber nur aus einzelnen Orten , nament¬
lich der Hauptstadt , erfolgen, nicht aus Ungarn überhaupt .So find von den 14 Mitgliedern der Budapester Partei¬
leitung nur drei, die nach der Hauptstadt zuständig find,



dort übrig geblieben , die anderen sind in die Provinz
„ verbannt "

, werden sich aber natürlich in ihren neuen
Wohnsitzen erst recht „ lästig"

machen. Die Sozialisten
bereiten eine große Aktion vor, welche vorläufig in der
Provinz ausgeführt werden soll. Es ist ein General¬
streik der Arbeiter aller Branchen geplant . Die Be¬
rathungen über die Modalitäten der Durchführung dieses
Planes finden in Privatwohnungen der Budapester An¬
hänger der Partei statt . Vor allem soll der Streik der
landwirthschaftlichen Arbeiter inscenirt werden . Dieselben
werden ausgefordert werden , keine, wie immer gearteten
Verträge mit den Grundbesitzern abzuschließen . — Be¬
kanntlich wurde schon im Vorjahre ein ländlicher General¬
streik vorbereitet, hatte aber keinen Erfolg , da strenge
Gegenmaßregeln getroffen waren und namentlich die
Arbeiter schon vorher durch die von ihnen abgeschlossenen
Verträge gebunden waren. Diesmal wird es wohl etwas
lebhafter zugehen als im Vorjahre , wo übrigens bereits
stack Befürchtungen in Ungarn herrschten.

* In der französischen Presse macht ein Erlaß
des Ministerpräsidenten Meline an die Präfekten die
Runde , welcher sich mit der Konstituirung und dem Aus¬
bau der auf dem Prinzip der Gegenseitigkeit beruhenden
landwirthschaftlichen Versicherungsgesellschaf¬
ten befaßt. Dieser Erlaß führt einen vollständigen Um¬
schwung der bisherigen Schutzlosigkeit herbei , in welcher
sich die französischen Landwirthe gegenüber den durch
atmosphärische Katastrophen sowie durch Viehseuchen be¬
dingten Schäden befanden . An die Stelle der nur zu
oft ungenügenden oder ganz illusorischen und deshalb nutz¬
losen Vergütungen , welche die landwirthschaftlichen Ver¬
lustträger seither nach endlosen formalen Weiterungen wie
eine Art Almosen empfingen , tritt nunmehr der volle ,
durch das gegenseitige Versicherungssystem gewährleistete
Ausgleich . Der in Rede stehende Erlaß sieht die allge¬
meine Einführung dieses Systems in den Kreisen der
französischen Landwirthe vor. Individuelle Subventionen
können zwar in Zukunft gewährt werden , aber nur unter
der Bedingung , daß die Nachsuchenden den Nachweis der
absoluten Unmöglichkeit für sie erbringen, einer auf dem
Prinzip der Gegenseitigkeit beruhenden landwirthschaft¬
lichen Versicherungsgesellschaft beizutreten, und sämmtliche
Landwirthe werden darauf aufmerksam gemacht , daß der
Fonds für individuelle Beihilfen von Jahr zu Jahr
geringer wird. Herr Meline verfolgt auf dem von ihm
eingeschlagenen Weg das Ziel , die Landwirtschaft unter
staatlicher Beihilfe hinsichtlich ihres Kredites nach und
nach gänzlich auf eigene Füße zu stellen ; die finanzielle
Beihilfe der Regierung wird deshalb auch lediglich solchen
landwirthschaftlichen Versicherungsgesellschaften zu Theil ,
welche im strengsten Sinne des Wortes auf Gegenseitig¬
keit gegründet sind , also nicht den Charakter kommerzieller
Erwerdsgesellschaften an sich tragen . — In der land¬
wirtschaftlichen Fachpresse Frankreichs erfährt das erwähnte
Vorgehen des Herrn Meline durchweg die günstigste
Beurtheilung . _ _

* Die schweizerische Bundesversammlung wird in
der gegenwärtigen Tagung , die kaum länger als zwei
Wochen dauern dürfte , nur wenige Geschäfte von Belang
behandeln. Man kann hierzu die Garantie des Bundes
für die Simplonanleihe rechnen , die im Nationalrath ein¬
hellige Zustimmung gefunden hat . Darnach leistet die
Eidgenossenschaft Gewähr für Verzinsung und Rückzahlung
des 3 ^/s proz . Darlehens , über das die Kantonalbanken
von Waadt , Bern , Zürich, Solothurn und Neuenburg
mit der Jura -Simplon -Bahn -Gesellschaft ein Abkommen
getroffen haben. Die Ansicht , daß der Bund selbst bauen
soll , wie sie einige Blätter vertreten, wurde vom Bundes¬
rath nicht getheilt. vr . Zemp, der Vorstand der Eisen¬
bahnabtheilung , nannte eine Reihe praktischer Gründe,
die dafür sprechen, daß die Gesellschaft selbst ihre Auf¬

gabe weiterführe; eine Menge von Verträgen müßten
sonst auf den Bund übergeschrieben werden , wodurch viel
Zeit verloren ginge ; auch könnte der Staatsvertrag mit
Italien nicht vollzogen werden , und man scheint Gewicht
darauf zu legen , daß dies bald geschehe , um die Beiträge
Italiens leichter erhältlich zu machen . Mit der Gewähr¬
leistung des Bundes — es stehen in Folge derselben
76 Millionen Francs zur Verfügung der Unternehmung
— wird es möglich sein , den Finanzausweis zu leisten
und die Baubewilligung zu erhalten. Streiten könnte
man darüber , ob der Beschluß dem Referendum zu unter¬
stellen sei ; weil sich aber das Volk durch seine Entschei¬
dung über den Rückkauf der Eisenbahnen für den Bau
des Simplontunnels bereits ausgesprochen hat , hält man
eine Abstimmung über die Garantie für die Anleihe nicht
mehr für nothwendig. _

* Das bulgarische Kriegsministerium hat dreihundert
Reserveoffiziere und mehrere tausend Reservesoldaten für
den 15 ./27 . April zu Waffenübungen einberufen . Diese
Maßregel hat im Auslande und insbesondere in den be¬
nachbarten Balkanstaaten , wo man sich in sensationellen
Uebertreibungen gefällt, einiges Aufsehen hervorgerufen.
In Bukarest waren sogar Gerüchte verbreitet , daß Bul¬
garien Vorbereitungen für den Kriegsfall treffe . Es
braucht wohl kaum betont zu werden , daß diese Gerüchte
ohne jede Bedeutung sind . Die Zeiten, da ein kleiner
Balkanstaat den Frieden nach Belieben in Gefahr bringen
konnte , sind vorüber. So lange das Einvernehmen
zwischen Oesterreich und Rußland wegen Erhal¬
tung des Friedens im Oriente fortbesteht , kann ohne Zu¬
stimmung dieser beiden Mächte auf der Balkanhalbinsel
kein Flintenschuß abgefeuert werden .

* Nach einer Meldung aus Caracas ist der gewesene
Präsident von Venezuela , General Joaquino Crespo,
bei einem Zusammenstöße mit Aufständischen , die von dem
Präsidentschaftskandidaten General Jos6 Manuel Hernan-
dez geführt wurden, getödtet worden . Damit ist die lange
Reihe ermordeter oder gefallener mittel- und südameri¬
kanischer Präsidenten um einen Mann vermehrt, der seinem
Vaterlande große Dienste geleistet hat und der berufen
war , noch größere zu vollbringen. Als 1884 Präsident
Guzman Blanco sein . Amt niederlegen mußte, trat zum
erstenmal General Joaquino Crespo an die Spitze der
Regierung . Er wurde für die zweijährige Periode bis zum
20 . Februar 1886 gewählt. Darauf erlangte wieder
Blanco die Gewalt , der nach einem Jahre zurücktrat , wo¬
rauf Rojas Paul Präsident wurde. Ihm folgte Andueza
Palacio , unter dem die Verlängerungsdauer der Regie¬
rungszeit von zwei auf vier Jahre angeregt wurde. Mitt¬
lerweile hatten sich die sogenannten Legalisten erhoben , an
deren Spitze Crespo stand , und der Bürgerkrieg tobte im
Lande. In den Kämpfen bei Caracas vom 9 . bis 12 .
Juni 1892 hatte Crespo Erfolg , Palacio floh , der Senats -
Präsident Vilegas trat an seine Stelle . Caracas wehrte
sich aber so erfolgreich gegen die Legalisten, daß Crespo
sich in die Llanos zurückziehen mußte. Erst am 6 . Ok¬
tober schlug er die Regierungstruppen entscheidend und zog
in Caracas ein , worauf er sich zum Diktator erklärte . Am
21 . Juni 1893 wurde eine neu« Verfassung erlassen ,
welche die Präsidentschaftsperiode auf vier Jahre festsetzte ,
und am 5 . März 1894 wurde Crespo als legaler Prä¬
sident gewählt. Nach Ablauf seiner Wahlzeit trat Jgnacio
Andrade an seine Stelle , ein Intimus Crespo' s . Andrade
sollte der Platzhalter für Crespo sein , damit dieser 1901
wieder an die erste Stelle rücken konnte . Das Schicksal
hat es anders gewollt ; der durchgefallene Kandidat Her-
nandez hat ihn beseitigt und wer weiß , ob sich jetzt An¬
drade gegen die Aufständischen behaupten kann. Auch An¬
drade ist wie Crespo ein Deutschenfreund , und es wäre
bedauerlich , wenn wieder eine Periode innerer Wirren die
paar Jahre der Ruhe ablösen sollten .

Badens Matriknlarbeiträge für 1898 >99 .
Nachdem der Reichsetat für daS Jahr vom 1 . April 1838

bis dahin 1893 festgestellt ist, wird nach dem Vorgang in
den früheren Jahren die Berichtigung der im Budgeteatwnrf
des Staatsministeriums enthaltenen Ansätze für Matrikular -
beitrag und Ueberweisnugen vorzunehmen sei« . An Matri .
kularbeitrag hatte Baden in den ersten drei Monaten
des laufenden Rechnungsjahres zu zahlen . 3 828 831 M .
werden für die drei weitere » Vierteljahre

des im ReichshauShalt für 1898 vor¬
gesehenen Betrags von 16 201 796 M . — 12 151 347 »
angenommen, so ergibt sich als Budget - "

satz für 1898 . 15 980 178 M .
Für 1899 wird der neueste Stand mit 16 201 796 »

einzustellen sein.
An Ueberweisungen sind voraus¬

sichtlich zu erwarten :
im Jahre 1898 : vom III . und IV .
Vierteljahr des Reichsetatsjahres 1897 . 8 489 284 »
davon ab der badische Antheil für die
Reichsschuldentilgung gemäß Reichsgesetz
vom 31 . März 1898 . 1 237 663 .

restlich . 7 251 621 M .
Hiezu vom I . und II . Vierteljahr des

Reichsetatsjahres 1898/99 die Hälfte der
nach dem neuesten Reichsetat (1898 )
veranschlagten Ueberweisungen mit
14 558 830 : 2 ^ . . . . . . . 7 279 415 M .

Budgetsatz für 1898 . 14 531 036 M .
Davon entfallen auf

Zölle und Tabaksteuer 9 613 755 M .
Branntweinsteuer . . 3 310 530 »
Reicksstempelabgabe . 1 606 751 »
im Jahr 1899 : Mangels näherer An¬
haltspunkte wird der neueste Stand , d . h.
der Anschlag des 1898r Reichsetats mit 14 558 830 M .
anzunehmen sein . Davon entfallen auf
Zölle und Tabaksteuer . 9 583 110 M .
Branntweinsteuer . . . 3 331 640 »
Reichsstempelabgabe . . 1644 080 »

Gegenüber den in dem Budgentwurf
enthaltenen Zahlen ergibt sich darnach für
das Jahr 1898 ein Mehr an Leistungen
für Zwecke des Reichs in Höhe von . . 319 445 M .
und für 1899 in Höhe von . . . . 513 269 »
welche Beträge den sogenannten reinen Matrikularbei -
trag Badens darstellen. Die G e s a m m t leistung Badens
aber an das Reich für die beiden Rechnungsjahre 1898 und
1899 , also einschließlich des » Biersteueräquivalents » , d . h .
der Vergütung Badens für seine Nichtbetheiligung an der
Brausteuergemeinschaft, beziffert sich nach obiger Aufstellung
auf die Summe von 1 449 142 M . ( für 1898 ) und von
1 642 966 M . (für 1899 ).

Großherzogthum Baden.
Karlsruhe , 20. April.

Seine Königliche Hoheit der Großherzog hörte heute
Vormittag den Vortrag des Präsidenten vr . Nicolai und
empfing darnach den Präsidenten des Ministeriums des
Innern Or . Eisenlohr, den Geheimerath I )r . Buchen¬
berger und den Major von Pannewitz.

Die Abreise Ihrer Königlichen Hoheiten des Groß¬
herzogs und der Großherzogin erfolgte heute Nachmittag
nach 4 Uhr . Höchstdieselben sind begleitet von der Hof¬
dame Freiin von Schönau , dem Oberhofmarschall Grafen
von Andlaw, dem Geheimen Legationsrath Ör . Freiherrn
von Babo und dem Hosarzt Or . Dreßler . Ihre König¬
lichen Hoheiten reisen über den Gotthard und Mailand
ohne Aufenthalt bis Nervi , wo Höchstdieselben morgen
Mittag einzutreffen gedenken.

* * Wie aus dem Jnserathentheil zu entnehmen, ist auf
1 . Mai d . I . ein neues Berzeichniß der zusammen¬

Jeuilleton.
*4) Aus geweihten Lande «.

Bon Karl Böttcher .
(Fortsetzung.)

Damaskus .
Damaskus , 28 . März .

Seit einigen Tage» durchstreife ich unter wolkenlosem ,
reingefegtem Frühlingshimmel die Gebirgseinsamkeit des
Libanon. Von erhabenem Gefelse geht mein Blick tief
hinunter auf die unendliche , blauglitzernde Fläche des Mittel¬
ländischen Meeres , welches sich weit hineindehnt in den Hori¬
zont, bis dahin, wo in duftigem Gedämmer Himmel und
Wasser zusammenhauchen . . . .

Dann in stillen Hochthälern oder auf gewundenen Fels¬
grate» weiter. So oft sich der Gebirgspfad auch wendet —
immer erglänzen tief unten am Rande des Meeres als Mittel¬
punkt dieser zaubervollen Scenerie die weißen Häusermasse»
von Beirut .

In weltvergessenen Dörfern , welche zumeist aus Lehmhütten
bestehen, spähen mir manch ' sonnenverbrannte Gesichter der
Drusen oder Menoniten neugierig entgegen . — Vereinsamte,
schweigsame Menschen .

Tiefer im Gebirge ein anderes Bild . . . Oben auf Fels¬
höhen, da schneit es ; weiter unten fällt Regen ; ganz unten
aber schimmert wohl die Sonne auf blauen Wogen und
Orangenbäume duften in schwüler Blüthenpracht . . . .

Im muslimischen Dorf Muallaka besteige ich die Eisenbahn.
Eine Fahrt von vier Stunden — ich bin in Damaskus , im

Frühlingsprangen des Orients , umgarnt und umduftet vom
blühenden Rausch einer saftgrünen Oase, hinter welcher die
ewigstumme , tigergelbe Wüste lauert .

Wo ich auch in den Straßen herumziehe , fast immer höre
ich Wasser rieseln, Wasser murmelm , Wasser rauschen . Da¬
maskus ist eben die Stadt der fließenden Wasser, der spru¬
delnden Quellen , der plätschernden Brunnen . Aus den Wüsten¬
öden des Anti -Libanon , wo blendende Schneestreifen in
bergabziehenden Schluchten ruhen , stürzen durch eingeengte
Felsufer die Wogen des Barada in wildem Gebraust auf
Damaskus los . In der ganzen Stadt , sowie in ihrer garten¬
grünen Umgebung vertheilen sie sich in zahllose Kanäle ,
Rinnen , Schleusen, deren Wasser die Marmorbasstns inmitten
der Höst und der großen orientalischen Salons durchfließen .
So hat in jedem Hause immer das Rauschen des Wassers
das Wort .

Ich stürze mich in das tolle Gewoge von Menschen und
Dingen und lasse mich von ihm tragen wie ein in's Meer
geworfenes Stück Holz , das vom Schäumen der Brandung
oder von den langen Athemzügen der Wellen bald hierhin,
bald dorthin geworfen wird . Hier geht 's durch wildlärmendc
Gaffen und Gäßchen. Winkel und Winkelchen , durch holzüber¬
wölbte Bazare , vorbei an Spelunken , Nischen , Löchern , alle
erfüllt von Maaren , Mensche » , Kisten, Hunden , Skandal und
Getöse jeder Art . Oft dichtes Gedränge von astatischem Pöbel,
der in Kleidern steckt, von denen jedes Stück aus unzähligen
Fetzen zusammengeflickt ist , wie es nur ein genialer Stratege
der Nadel fertigbringt ; Gewirr von Pferden und Kameelen
und Eseln und unermüdliches Tosen dieser unruhigen Stadt
mit ihrem scharf ausgeprägten orientalischen Antlitz, mit den
vielen , beinahe aufeinander hockenden Moscheen , wo von den
Galerien der Minarets die Gebetsrufer schon beim Morgen¬

grauen ihre melancholischen Gesänge hinwimmern über das
Häusermeer.

Gar oft flammen mir fanatisch giftige Blicke entgegen .
Man schleudert mir rauhe Worte nach — Schimpfreden, welche
ich nicht verstehe . In der Nähe der großen Moschee plötzlich
durchdringendes Gekreisch, wie ein Signal . Augenblicklich
fahren einige zwanzig herumliegende Straßenhunde auf mich
zu und ich merke, daß ein heimtückischer Muhammedaner diese
schmutzigen, ausgehungerten, rothgelben Bestien auf mich los¬
hetzte . Fester packe ich meinen Eisenstock, den allezeit getreuen,
und gehe durch wüthendes Zähnegefletsch ruhig weiter. Doch
schon empfängt mich an der verfallenen Mauerecke eine andere
heranstürzende Hundcmcute, aber noch wüthender und kläffender.
Doch tapfer vorwärts — und das Wuthgeheul erstirbt in
staubiger Ferne.

Auf einmal schlägt mir eine dicke, mächtige Dunstwolke heftig
an die Nase . Hu ! Arabiens Wohlgcrüche sind das nicht, wohl
aber das höllische Gegentheil. Ich verirre mich in den Bazar
der Kleidertrödler und Lumpenhändler, in jene Schauerhöhle»,
wo alle alten, ausgedienten Sachen auf etwa IDO Meilen in
der Runde ihre Generalversammlung abhalten und dann ge¬
duldig warten, bis sie in ihren alten Tagen durch die Gnade
irgend welcher armen Teufel von Käufern nochmals mitthun
dürfen im Kampf des Lebens . Alle Wetter , dieser in die
Nase stechende dumpfe Geruch ! Mir ist, als befinde ich mich
in einem Stapelplatz der Cholera , einer Brutstätte von aller-

^ Hand lauernden Epidemien. . . .
i Da langweilen sich alte seidene Beduinenmäntel , kokettirea' alte verblichene Sammetmieder , hergeweht aus irgend einem

Harem, düstere alte Mönchskutten, ach wer weiß auS welchem
> Kloster, paradiren alte türkische MilitäranzRge , machen sich

alte rothseidene Gürtel , alte Kapitänsuniformen , alte Kaftane,



stellbaren Fahrscheine für die deutschen , österreichisch-
ungarischen , schweizerischen, belgischen, holländischen , dänischen ,
skandinavischen und finländischen Bahnen und verbindende
Schiffsstrecken erschiene» , durch das jenes vom vorigen Jahre
außer Giltigkeit tritt . Vom 1 . Mai d . I . ist daher zur Be¬
stellung und Bildung zusammenstellbarer Fahrscheinhefte nur
uoch das neue Verzeichniß zu verwenden .

» (Großh . Hoftheater .) Morgen , Donnerstag den 21 .
d . M -, wird anstatt der in der Ueberstcht für diese Woche irr¬
tümlicherweise angekündigten Aufführung von „Coriolan" als
57. Vorstellung in der Abonnementsabtheilung X . „Antonius
und Kleopatra " gegeben werden.

ID Mannheim . 19. April . Heute Vormittag erfolgte hier die
feierliche Einweihung des neuen Gebäudes für die Höhere
Töchterschule in Anwesenheitder Vertreter des Staats und
der städtischen Behörden, der Abgeordneten der hiesigen Schulen
und zahlreicher Freunde der Anstalt . Als Vertreter des Großb .
Oberschulraths war Herr vr . Waag von Karlsruhe erschienen .
Nachdem Herr Oberbürgermeister Beck und Herr Jordan ge¬
sprochen hatten , führte namens der Anstalt Herr Direktor
Walleser aus, daß es nur der Huld Seiner König ! . Hoheit
des Großherzogs , welcher die Schulräume zur Verfügung
stellte, zu danken gewesen sei , daß seinerzeit die Schule in's
Leben gerufen werden konnte . An Seine Königl. Hoheit den
Großherzog sei deshalb kürzlich eine Dankadressegerichtet worden,
auf die ein huldvolles Antwortschreiben etngelaufen ist . Herr
vr . Waag richtete namens des Oberschulraths herzliche Worte
an die Schülerinnen . Mit einem anmuthigen Gesangsreigen
schloß die Feier, an die sich eine Besichtigung der Anstaltsräume
reihte.

Bade «. 20 . April . In der gestern Nachmittag unter dem
Vorsitzedes Oberbürgermeisters Gönner stattgehabtcn Bürger -
ausschußsttzung wurde als einziger Punkt der Tagesord¬
nung die Aufnahme eines neuen 3' /,prozenttgen städtischen
Änlehens im Betrag von 2500000 M . behufs Verwendung
für verschiedene städtische Unternehmungen zur Begebung an das
Konsortium der Kommerz - und Diskontobank in Hamburg , Ber¬
lin und Frankfurt a . M ., Delbrück Leo u . Komp , in Berlin ,

. W. Krause u . Komp , in Berlin und Karl I . Hermann u.
omp ., Bankgeschäft in Baden, zum Kurse von 99,53 Proz . nebst

ff, Proz . Provision für die Einlösung der Zinsschetne und aus -
geloosten Schuldverschreibungen genehmigt. Der Sitzung ging
die Ersatzwahl von zwei Stadtverordneten voraus , in welcher
Fabrikant A . E . Thiergärtner mit 59 und Hofschnetder -
meister Franz Hertweck mit 53 Stimmen gewählt wurden .

* Bade », 19. April . Die seit dem Jahre 1830 Hierselbst
bestehende Bankfirma F . S . Meyer wird , wie Mannheimer
Blätter melden , von der Oberrheinischen Bank über¬
nommen , welche ihre derzeit in Baden-Baden bestehende Com-
mandite R . Nicolai u . Co . in eine Filiale verwandelt . Die
Leitung dieser Filiale wird Herrn Wilhelm Müller , langjährigen
Leiter des Bankhauses F . S . Meyer, übertragen .

* Waldshnt , 19 . April . Bei den Bürgerausschuß¬
wahlen siegten in der Klaffe der Mittelbesteuerten die Kandi¬
daten des Centrums , in der Klaffe der Höchstbesteuerten drang
die liberale Liste durch .

Badischer Landtag .

7t . öffentliche Sitzung der Zweiten Kammer
am Mittwoch, den 20 . April .

(Vorläufiger Bericht .)
In der heutigen Sitzung stand zur Berathung der Bericht

der Budgetkommission zum Budget des Großh . Ministeriums
der Justiz , des Kultus und Unterrichts — Titel IX der Aus¬
gaben, Titel III der Einnahmen ( Unterrichtswesen ) , Titel
X der Ausgaben (Wissenschaften und Künste ).

Berichterstatter Abg . Fieser stellte namens der Kommission
den Antrag , die Anforderungen zu genehmigen .

Es wurde zunächst in die allgemeine Berathung zu Titel
IX, 1 (Höhere Unterrichtsanstalten ) eingetreten.

An der Debatte betheiligten sich : Staatsminister vr . Nokk
und die Abgg . Frhr . v . Stockhorncr , Wacker , Fieser ,
Veuedey , Kopf , vr . Wilckens und Geck.

Um 1 Uhr wurde die Sitzung abgebrochen und auf morgen
Vormittag 9 Uhr vertagt.

* Karlsruhe , 20 . April . 72 . öffentliche Sitzung der
Zweiten Kammer . Tagesordnung auf Donnerstag ,
den 21 . April 1898 , Bormittags 9 Uhr :

1 . Anzeige neuer Eingaben.
2 . Fortsetzung der Berathung des Berichts der Budgetkom-

vussion über das Budget des Großh . Ministeriums der Justiz ,
des Kultus und Unterrichts für die Jahre 1898/99 — Titel IX
der Ausgaben, Titel III der Einnahmen (Unterrichtswesen) /Titel X der Ausgaben (Wissenschaften und Künste ) . Bericht¬
erstatter : Abg . Fieser .

Zu de« Vorgängen in Ostasieu.
(Telegramme .)

* Shanghai , 19 . April. Das vom Taotai zu Ehren
Seiner Königl. Hoheit des Prinzen Heinrich von
Preußen gestern Abend veranstaltete Ballfest war zahl¬
reich besucht und nahm einen äußerst glänzenden Verlauf .
Vor dem bereits gemeldeten Empfang der Konsuln hatte
Prinz Heinrich gestern den Besuch des Taotai erwidert.

alte Scheikkostüme breit, fehlen sogar zerlumpte Kameeldeckcn
nicht — aber alles zerrissen , verstaubt, zerfetzt , oft sogar
^ schnitten von Dolchen , durchlöchert von Kugeln , und ich
glaube , bei näherem Zusehen würde man noch verblaßte
Vlutspuren finden , die bei heißen Kämpfen einst in diese
Lumpen sickerten . . . .

Und vor diesem Königreich der Lumpen blüht eine traute
türkische Ehe-Idylle . Da sitzt mit untergeschlagenm Beinen
°er dicke, graubärtige Verkäufer, koranlcsend , betend und da¬
zwischen wacker nach Kunden auslugend . Und tiefverschleicrt""d unbeweglich wie Bildsäulen hocken vor ihm in langen
Weißen Gewändern seine vier Frauen . Gewiß , daß unter
Men Schleiern ein kleines Wetterleuchten theilnehmcnder
Sreude aufzuckt, wenn die sieghafte Beredsamkeit ihres Herrnund Gebieters eine alte, marode Pumphose endlich wieder an
°eu Mann gebracht hat. (Fortsetzung folgt .)

Später wurden die Mitglieder des Municipalrathes , sowie
hervorragende Mitglieder der deutschen Kolonie empfangen.
Heute fand zu Ehren des Prinzen Heinrich ein Frühstück
und Abends im deutschen Klub eine Tanzfestlichkeit statt .
Die Abreise des Prinzen Heinrich erfolgt dem Vernehmen
nach Donnerstag. Die obersten Beamten haben demselben
werthvolle Geschenke überreicht .

Uenege Nachrichten und Telegramme .
* Hombnrg v . d. H ., 20 . April . Heute Mittag

1 Uhr sind Ihre Majestät die Kaiserin Friedrich ,
das Großherzogspaar von Hessen und die Prin¬
zessin Heinrich hier ejngetroffen und am Bahnhofe
vom Kaiserpaare empfctngen worden .

* Dresden , 20 . April . Seine Majestät der König
empfing gestern eine Deputation , aus 22 Mitgliedern ,
zumeist Bürgermeistern, bestehend, des sächsischen Ge¬
meindetages unter Führung des Oberbürgermeisters Beut¬
ler (Dresden) , die dem König eine Urkunde über 516 ein¬
zelne Stiftungen mit einem Gesammtkapital von rund
4790000 M . zu wohlthätigen Zwecken verschiedenster
Art überreichte .

* Dresden , 20 . April . Seine Majestät der König hat
u . a . nachstehende Personalveränderungen in der Armee ge¬
nehmigt : Herzog von Sachsen-Meiningen und Hildburghausen,
Hoheit, Herzog von Sachsen-Coburg und Gotha, Königliche Ho¬
heit — zu Generalen der Infanterie L ls. suits der Armee,
Prinz Moritz von Sachsen-Altenburg, Hoheit , zum General der
Kavallerie L ls suits de: Armee , Erbprinz von Sachsen-Mei¬
ningen und Hildburghausen, Hoheit , zum General der Infanterie
L 1» suits des 1 . (Leib .-) Grenadier-Regiments Nr . 100, Prinz
Ernst von Sachsen-Altenburg, Hoheit , zum Hauptmann L ls suits
des 1 . Jägerbataillons Nr . 12 , Erbprinz von Sachsen-Coburg
und Gotha, Königliche Hoheit , zum Premterlieutenant L I» suits
des 1 . (Leib-) Grenadier-Regiments Nr . 100 , Erbgroßherzogvon Sachsen-Weimar-Etsenach , Königliche Hoheit zum Seconde -
lieutenant L ls, suits des Karabinier-Regiments , Prinz Bern¬
hard Heinrich von Sachsen -Weimar-Etsenach, Hoheit, zum Seconde -
lteutenant L is suits des 1 . Königs Husaren-Regtments Nr . 18,— ernannt .

* Darmstadt , 20 . April . Das Großherzog s-
Paar ist 1I? ft Uhr zum Besuch des Deutschen
Kaiserpaares nach Homburg abgereist . Die Herr¬
schaften kehren um 5 Uhr wieder zurück .

* Wien , 20. April . Seine Majestät der Kaiser
reiste gestern Abend zu der Feier der silbernen Hochzeit
des Prinzenpaares Leopold von Bayern nach
München. Am 22 . April begibt er sich nach Dresden
zur Feier des 70. Geburtstags Seiner Majestät des
Königs von Sachsen . In Dresden schließen sich
der Suite des Kaisers Goluchowsky und Sektionsrath
Merey an , die Wien am 21 . April verlassen werden .

* München , 20 . April . Seine Majestät Kaiser
Franz Josef ist heute Früh hier eingetroffen .

* Wien , 20 . April . Die „ Wiener Zeitung" ver¬
öffentlicht eine Ministerialverordnung, wonach zur Ver¬
hütung der Einschleppung der SanJoss - Schildlaus
im Einvernehmen mit der ungarischen Regierung die Ein¬
fuhr von lebenden Pflanzen , Pflanzenabsällen und Fässern ,
welche zur Verpackung solcher dienten , sowie die Einfuhr
von frischem Obst und Obstabfällen, insofern die Unter¬
suchung an der Eingangsstelle das Vorhandensein der
San Joss - Schildlaus konstatirt, von heute ab aus Ame¬
rika verboten wird . Der Ackerbauminister wird be¬
züglich des Pflanzeneinfuhrverbots ermächtigt , unter den
erforderlichen Vorsichtsmaßregeln Ausnahmen zu bewilligen.

* Paris , 20 . April . Das Kriegsgericht , welches
sich gestern sowohl als Körperschaft , wie im Namen der
einzelnen Mitglieder für den Zola - Prozeß als Civil-
partei anmeldete , machte bei der Staatsanwaltschaft in
Versailles 29 Zeugen namhaft , darunter die Generale
Boisdefsre , Bonse und Pellieux ; ferner Schrift¬
sachverständige und zahlreiche andere Personen , denen sei¬
tens der Drehfus-Partei ein Bestechungsantrag ge¬
macht sein soll.

* Paris , 20 . April . Aus Athen wird gemeldet :
Die Räumung Thessaliens werde , da die Finanz -
delegirten am 23 . d . Mts . in Paris zusammentreten, an
diesem Tage beginnen . Die Räumung werde zonenweise
vor sich gehen. Die erste Zone werde zehn Tage nach
dem 23 . April geräumt sein.

* London , 19. April. (Unterhaus .) Der erste Lord des
Schatzes, Balfour , erklärt : Der englische Botschafter in New-
Aork, Panncrofft , wurde Ende März ermächtigt, sich den Ver¬
tretern der übrigen Großmächte betreffs freundschaft¬
lich e r B o r st e l l u n g e n bei der Regierung der BereinigtenStaaten anzuschiießen unter der Voraussetzung, daß wir vor allem
die Sicherheit dafür hätten, daß es wahrscheinlich sei, derartige
Vorstellungen würden gut ausgenommen und von Nutzen sein .
In Folge dessen schloß sich der Botschafter den Vorstellungen
der übrigen Vertreter der Mächte an . Der britische Geschäfts¬
träger in Madrid trat am 9. April den Vertretern der übrigen
Mächte bei und drückte in mündlichen identischen Vorstellungen
die Ansicht aus , die spanische Regierung würde gut thun , die
Suspendirung der Feindseligkeiten zu erwirken , eine Suspendi -
rung , die zu ehrenvollem Einvernehmen zu Gunsten des Friedens
auf Cuba führen könnte .

Der .Abg. M . David fragt an, ob diese Vorstellungen nicht
bei der öffentlichen Meinung in den Vereinigten Staaten als
ungerechtfertigteEinmischung i:i die eigenen Angelegenheiten An¬
stoß erregt hätten.

Balfour erwidert, er bezweifle das (Beifall), würde es aber
bedauern, wenn es der Fall wäre. Auch könnte nur Mißdeutungdes englischerseits gethanen Schrittes vorliegen. Die dem Bot¬
schafter gegebenen Weisungen würden dem Hause die Ueber-
zeugung beibringen , daß England sich nicht urmöthiger Weise
aufgedrängt habe .

* London , 20) April. Aus Assuan wird gemeldet :
Die Besatzung eines von Schendi nach Dakala zurück¬
gekehrten Kanonenbotes berichtet von einem Gefecht mit
flüchtigen Theilen der Armee Mahmuds in der Nähe von
El Mab . 200 Derwische sollen getödtet und 70 ge¬
fangen genommen worden sein.

Verschiedenes.
1 Wie « , 20. April. (Telegr .) Im Börsengebäude brach um

2 Uhr Nachts Dachfeuer aus auf bisher noch nicht ermittelte
Weise , welches erheblichen Schaden am Dachstuhl und Plafonddes großen Börsensaales anrichtete. In den Bormittagstunden
gelang es, den Brand vollständig zu bewältigen . Wegen der
Schäden , die der Brand im großen Börsensaal angerichtet ,wurde die Verlegung des Effektengeschäftes in den Saal der
Waarenbörse verfügt.

Aufruf .
Zum bleibenden Gedächtnisse an den 70 . Geburtstag und die

40jährige Regierung Seiner Königlichen Hoheit des Groß -
Herzogs haben Höchstdemselben Unternehmer aus den Berufs¬kreisen der Industrie , des Handels und der Schifffahrt in dank -
barer Liebe und Belehrung als Jubiläumsspende die Summe
von 330 000 Mark dargebracht, um Arbeitern und Angestellten,welche in Betrieben des Groß- und Kleingewerbes , des Handelsund der Schifffahrt beschäftigt sind, sowie andern, in verwandter
Stellung befindlichen , wenigbemittelten Personen, wenn sie von
schwerer Krankheit befallen worden sind, nach ihrer Entlassungaus der Heilbehandlung bis zu ihrer vollständigen Wiederher¬
stellung eine gedeihliche Fürsorge zuzuwenden , um sie durch
solche vor Gefährdung ihrer Arbeitskraft zu schützen , welcher sie
durch mangelhafte Pflege im eigenen Haushalte oder zu frühe
Wiederaufnahme des gewohnten Erwerbs sehr leicht ausgesetzt sind .

Dieser der Milderung unverschuldeten Unglücks , sowie der
Förderung sozialen Friedens dienende Zweck soll insbesondere
auch durch Aufnahme in Genesungsheimen zu erreichen gesuchtwerden, deren zunächst zwei mit je etwa 40 Betten in der oberen
und der unteren Landesgegend einzurichten beabsichtigt ist.Da jedoch zur Lösung solch ' umfassender Aufgabe das nach Errich¬
tung dieser Heime noch verbleibende Restkapital zu deren erfolg¬
reichem Betriebe nicht hinreicht , so wurde zur Beschaffung der hierzu
erforderlichen weiterer Mittel und um im ganzen Lande thä-
tige Mitarbeiter an unserm Werke zu gewinnen , mit Genehmi¬
gung Seiner Königlichen Hoheit des Großherzogs ein Verein
„ Genesungsfürsorge " mit dem Sitze in Karlsruhe ge¬bildet, dessen Mitgliedschaft an die Leistung eines Jahresbeittagsvon mindestens 5 M . geknüpft ist.

Nach Entstehung und Zweck des Vereins, mit dessen Ausfüh¬
rung , wir dem in andern deutschen Ländern in umfassender Weise
gegebenen Borbilde in unserem Lande folgen, glauben wir uns
zu der sicheren Hoffnung berechtigt, daß derselbe opferwilliges
Entgegenkommen finden werde, und richten wir nun an die
weitesten Kreise des Landes die dringende Bitte, dem Verein
beitreten und dadurch in reichem Maße Familien vor der ihnen
durch verminderte Arbeitskraft ihrer Ernährer drohenden Noth-
lage schützen zu wollen .

Beitrittserklärungen mit Zusicherung entsprechenden Jahres¬
beitrags werden von allen Handelskammern, sowie den Unter¬
zeichneten entgegengenommen .

Karlsruhe , den 14 . April 1898 .
Der Landesansschnff des Vereins GenesnngSfiirsorge

( Groffherzog - Friedrich - Jubilänmsspeude ) .
Clauß , W , Fabrikant in Offenburg.
Egle , Wilh ., Prokurist in Lörrach , Vertreter der Handels¬kammer in Schopfheim .
Fuchs , L ., Fabrikant in Heidelberg , Vertreter der Handels -

kammer daselbst.
Gülich,P ., Kommerzienrath in Pforzheim, Vertreter der

dortigen Handelskammer.
Haas , L ., Kommerzienrath in Mannheim.-
Haas , C ., Fabrikant, Vertreter der Handelskammer in Vil -

lingen .
Hummel , Fr ., Generaldirektor in Ettlingen, Vertreter der

Handelskammer in Karlsruhe.
Imbach , A ., Fabrikant in Arien, Vertreter der Handels¬kammer in Konstanz .
Lanz , H ., Kommerzienrath in Mannnheim, Vertreter der

Handelskammer daselbst.
Mez , I ., Kommerzienrath in Frciburg, Vertreter der Han¬delskammer daselbst.
Ruh , A . (Stadtrath ), Fabrikant in Karlsruhe, Vertreter der

Handelskammer dahier .
vr . Schenkel , Geheimerath und Ministerialdirektor dahier.
Schneider , K . A ., Geheime Kommerzienrath dahier.
Stoesser , G . v ., Geheimerath und Direktor des Verwal¬

tungshofs dahier .
Stoesser , O . , Kommerzienrath in Lahr , Vertreter der

Handelskammer daselbst.
vr . Wehl , L ., Fabrikant in Mannheim, Vertreter der

Handelskammer daselbst.

Kroßyerzogkiches Koftyeattt.
Donnerstag , 21 . April. Abth . X . 57 . Ab .-Borst. (Kleine Preise) :

„Antonins und Kleopatra ", Trauerspiel in 5 Akten von
Shakespeare, nach Baudisstn's Uebersetzung für die deutsche Bühnebearbeitet von Eugen Kilian . Anfang ff,7 Uhr .

Freitag , 22 . April . Abth . S . 57 . Ab .-Borst. (Kleine Preise .)Neu einstudirt „Czar und Zimmermann ", komische Oper in3 Aufzügen . Musik von Alber » Lortzing. Anfang ff,7 Uhr.
Metterveitau des Genlraibur . s . Wrleorol. u. Hyür . v . 20 .April 1898

Die Depression, welche gestern vor der Weichselmündung ge¬legen war, ist etwas nordwärts in die Ostsee gezogen - von daaus zieht sich nach Süßesten hin über die Küstengebiete hinwegeine Furche niedrigen Druckes , welche zwei Hochdruckgebiete voneinander scheidet - das eine derselben bedeckt, wie bisher, den
Nordosten des Erdtheils , das andere , unregelmäßig begrenzt,zieht sich in Zungenform über Mitteleuropa hin . Dieser un¬
gleichmäßigen Luftdruckvertheilung entspricht veränderliches und
noch immer kühles Wetter mit vereinzelten Niederschlägen . Wei¬
teres Anhalten der unbeständigen Witterung bei langsam zu¬nehmenden Temperaturen ist wahrscheinlich.

Wittrrimgsbrobaqtilngen der Mrlrorsl . Ktnlio« Karlsruhe .

April
Ttzerm .
1» <'

Adsol .
'leucht.

19 . Nachts 9 U 752 .0 10 8 8 .1
20 Mrgs . 7 U . ! 753 1 7 .8 7 .5
20 Mittgs . 2 U

ff Regen.
752 .9 14 2 74

Feuchttg -
keit in * Wivr>
Vror.

84 SW
94 NE
61 SW

bedecktff

wolkig

Höchste Temperatur an , 19 . April 15.5 - niedrigste m der darauf¬
folgenden Nacht 7 .9 .

Mederschlagsmenge des 19 . April 4 .7 mm .
Wafserftand deö Rheins . Maxau . 20. April : 4 .50 m,

gestiegen 3 sw .

nkillllkllkii u - okluk aa meinenNvllllvUvl U sviuv
Fabriken bezogen - schwarz , weiß und

farbig , von 7S Kkg . bis Nlc. I8 .KS P . Meter — in den modernstenGeweben, Farben und Dessins . An priest« pari «- snä steuer¬frei ins tisus . Muster umgehend.
V. ffennebei'g 's 8eiäen-fsdiilcen o> , . >> »„«.) Lüned.



Kamikiennachrichlen.
AL-MS Ml- Le« A-rlsrLhrr Ktalldriinuh-Hlrsillrr.

Geburten . 14 . April . Hans Ludwig Alfted, B . : Emil
Alfons Schönthaler , Fabrikarb . — Arthur Paul Albert, B . :
Jakob Hamminger, Stereotypeur . — 15 . April . Hedwig Johanna ,
B . : Heinrich Dauwalter , Stadttaglöhner . — Hans Adolf Willy,
B . : Jakob Stiel , Tapezier . — 16 . April . Hildegard Helene
Ottilie , B - : Wilhelm Heck, Kaufmann. — Sofie Leopoldine , B . :
Karl Bürkle, Schuhmacher. — 17 . April . August , V . : August
Wiegert, Schlosser. — 18 . April . Karl, B . : Franz ReiS, Fuhr -
knecht.

Eheaufgebote . IS . April . Gottlteb Krebs von Dtedels-
heim , Schreiner hier , mit Karoline Weidmann von Ober¬
ursel . — Karl Abendschön von Ettlingen, Taglöhner hier, mit
Cäcilic Gärtner von Stupferich . — Karl Böttle von Rink¬
lingen, Maurer hier , mit Sofie Henning von Knittltngen . —
Adam Herbold von Neckarbtschofsheim , Reservehetzer hier , mit
Katharine Schray von Oberrixingen . — Hermann Anselment
von Bilfingen, Maurer hier , mit Maria Bonier von Beringen-
dorf. — Bernhard Lorenz von Sinzheim, Fabrikarbeiter hier,
mit Veronika Traub von Bulach. — Emil Bohn von Mtchel -
feld , Schuhmacher hier , mit Mathilde Adelhelm von hier . —
Ludwig Lehmann von Freiburg , Dreher hier, mit Christine Serr
von Rhodt . — Andreas genannt Ludwig Fritz von Meckes-
hetm, Schutzmann hier , mit Maria Hofmann von Schwarzach.

Todesfälle . 19 . April . Amalte, Ehefrau von Thomas
Schäfer , Bildhauer , 56 I .

Telegraphische Kursberichte
vom 20. April 1898 .

Frankfnrt . (Schlußkurse.) Wechsel Amsterdam169 .45, Wechsel
London 205 .35, Parts 81 .03 , Wien 169 57 , Italien 75 .10, Pri -
vatdiSkont 2«/„ Napoleons 16 .22, 4°/, Deutsche Reichsanleihe
103 .— , 3"/, Deutsche Reichsanleihe 96 .35, 4"/, Preuß . Konsole
102 .85 , 4' /,°/« (3 -/,°/o abg.) Baden in Gulden 4- /,°/.
(3 ' /,°/. abg .) Baden in M . 100 .70, 3»/,«/, Baden in M . 102 .20,
3°/, Baden in M . v . 1896 95 .70, 4°/, Monopolgriechen 42.50 , 3°/«
Italiener 90 .20, Oesterr . Goldrente 102 .30, Oesierr Stlberrente
85 .80, Oesterr . Loose v . 1860 124 50, Portugiesen — , Neue
4°/« Russen 67.20, 4°/, Serben 57 .50 , Spanier 36' /, , Türken-
loose 34' /, , 1 " /„ v -Türken — , 4°/ „ Ungar . Goldr . 102 .— , Ung .
Kronenrente 99 .70, 5"/, Argentinier 75 ' /, , 5°/, Chinesen 100 .60,
6»/, Mexikaner 90.80, 5°/, Mexikaner 85.90 , 3»/, Mertk. 22 .70,
Berliner Handelsgesellschaft 156 .90, Darmstädter Bank 157 .—,
Deutsche Bank 192 .20 , Dresdener Bank 155 .90, Badische Bank
122 .—, Rhein . Kreditbank 140 .—, Rhein . Hypothekenbank 168 .50 ,
Pfälz . Hhpothenbank 164.—, Oesterr . Länderbank 195 ' /^, Wiener
Bankierein 222 ' /, , Ottomanbank 104 .—, Mainzer — .— , Elb¬
thalaktien — , Schweizer Centralbahn 136 .70 , Schweizer
Nordostbahn 98 .90 , Schweizer Union 71 .70 , Jura - Simplon
81 .40 , Mittelmeerbahn 94.40 , Meridtonalbank 133 ' /, , Badische
Zuckerfabrik 50.30, Harpener 178 .20 , Nordd. Lloyd 107 .— ,
Packetfahrt 111 .—, Gritzner Maschinenfabrik 248 .—, Karlsruher
Maschinenfabrik 197 .—, North Prefer . 57 .20 , A . E . G . 271 ' /, ,
Schuckert 253 .— . (2 - /. Ubr .) Kreditaktien 297 ' /, , Dtskonto-Kom-

mandit 192 .80, Staatsbahn 293 °/ ,̂ Lombarden 64 °/, . Tenden » -
matt .

Frankfart . (Abendkurse .) Kredttaktien 297 °/,, DiSkonto-Korn -
mandit 193 .10, Staatsbahn 293' /, , Lombarden 64' /, , Gelsen-
ktrchen — , Harpener — .— , Laurahütte — , Türkenloosr
— , 6' /, Mexikaner — .—, Jura Stmplon 81 .20, Italiener
90.60. Tendenz : ruhig.

Berlin . (Schluß! .) 4«/, Retchsanlethe 102 .90 , 3°/, Retchsanl .
96.50, 4°/, Preußische Konsole 102 .90 G ., Oesterr. Kredit 219 .70,Diskonto Kommandit 193 .50, Dresdener Bank 156 .50, National,
bank sin Deutschland143 .10 , Bochumer Gußstahl 206.— , Gelsen ,
kirchen Bergwerk 17740 , Laurahülte 183 .10, Harpener 177 .60,Dortmunder 96.20, A . E .-G . 270.50, Schuckert252.—, Dynamit
Trust 181 .20, Köln - Nothweiler Pulverfabr . 230.30 , Deutsche
Metallvatronenfabrik 340.—, Staatsbahn 145 .40, Kanada-Pacisic
75 .80 , Prwatdiskonto 3 ' /, .

Berlin . (Nachbörse. Schluß.) Diskonto-Kommandit 193 .20,
Deutsche Bant 192 .70, Dortmunder 96 20, Bochumer 207 . 70 .

Wie «. kVorbörse. ) Kredttaktien 351 .50, Staatsbahn 340.50,Lombarden 73 .70, Marknoten 58 .92, 4' /,°/ , Ung. Gold. 120 .60,
Papierrente 101 .85 , Oesterr . Kronenrente 101 .50 , Länderbank
220.—, Ungar . Kronenrente 99 .30. Tendenz : schwach.

Pari ». (Schlußkurse .) 3°/, Rente 101 .30, 3«/„ Portugiesen
17 ' /z, Spanier 34 ' /, , Türken 20.50, Ottomanbank 519 .—, Rio
Ttnro 630 .—, Banque de Parts 867.—, Italiener 91 .—, DebeerS
605.—, Robinson ISO .— . Tendenz : matt .

Verantwortlicher Redakteur: Julius Satz m Karlsruhe .

Todesanzeige
Mannheim . Unsere innigstgeliebte , unvergeß¬

liche Gattin und Mutter ,

Klementine Baumstark , «eb. Be«.
ist heute Mittag zwölf Uhr , wohl vorbereitet durch den
Empfang der hl . Sakramente , nach schwerem Leiden sanft
verschieden.

Dies statt jeder besonderen Anzeige.
Die Beerdigung findet am Donnerstag 21 . l . Mts . , Nach¬

mittags vier Uhr , vom Trauerhaus , Schloß, linker Flügel , statt .
Mannheim , den 19 . April 1898.

Reinhold Banmstark, Landgerichtspräsident.
Anton Banmstark, vr . xttil .

LS61 .

Kail knlogssl
» insi -alks !» unli ».uttkunonl im dal! . 8eknvsrr«slll.

Asien » , . Gpponsei » — 500 IN. N. «I. IN. — in prsedtvoilsr , ^ «sodütstsr
N . valdreiodst . ösblrZ -sIsKS. Rülunlleüst bekannte Lirsa -. IlsglloziL n . Hatroa -
aasllsa . (Grösster LrkolA bei Nagoo- , l-sder - und lliersnleidon , Llatarwatd ,
NorvositLt n . kraaeakraakdoilsa änsssrdsm äiätetisoks Laren aaob llr . Viel
p « n » i» n . krospeete d . Laclesr ^ t vr . blonx . sovis d . Lssitser NI, Uulesn »

Am 7. Mai v- , Nachmittags 4 Uhr , findet in Karlsruhe im
Bureau der Bank, Schloßplatz 7, die Vonseslnorssennelnng der

Mdkutslhen vtMklllMbiiuk
für Militärdlrust uuö Töchter - Aussttun

G . Sraun '
sche Hofduchßan -tung, Karlsruhe .

Soeben ist in unserem Berlage erschienen :

Das deutsche

bürgerliche Gesetzbuch
mit seinen Nebengesetze »

und das

Badische Recht.
Bon

vr . Karl Keinsheirner ,
Amtsrichter.

- Erste Lieferung : Allgemeiner Teil . -
Das Buch enthält eine in erster Reihe für den badischen

Praktiker bestimmte systematische, der Einteilung des BGB selbst an-
gegliederte Ueberstcht über den Gesamtinhalt des neuen Rechts in
Vergleichung mit dem bisherigen badischen Recht . Die Form der
Darstellung ist durchweg so gewählt, daß auch dem Nichtjuristen der
Einblick in das große Gesetzgebungswerk ermöglicht wird.

Die Schrift wird in fünf , je ein Buch des BGB umfassenden
Lieferungen zu 5 bis 7 Bogen erscheinen und voraussichtlich bis
Jahresschluß fertig vorlicgen. Der Gesamtpreis soll 6 bis 7 Mark
nicht übersteigen. Der Preis der ersten Lieferung beträgt M . 1 .40.

statt.
Tagesordnung :

1 . Genehmigung der Jahresrechnung .
2 . Wahl eines Auffichtsrathsmitglieds.
3 . Wahl von drei Revisoren.

Versicherte , welche der Generalversammlung betzuwohnen beabsichtigen ,
erhalten bis zum 6 . Mai , Abends 6 Uhr, gegen Vorzeigung der Police Ein¬
laßkarten im Bureau der Bank, wo der Rechenschaftsbericht vom 30. April ab
zur Einsicht auflieat .

Karlsruhe, den 6 . April 1898 . L .713 .2 .
Der Ausfichtsrath.

Iriedrich Wilhelm
Preußische Lebens- und Garantie -Versicherungs -Aktieu-

Geseüschaft zu Berlin.
Grundkapital . M . 3 999 999
Referven am Schluß des Jahres 1897 . . AI 178 216
Verstcherungsbestand am Schluß des Jahres 1897 :

791116 Personen mit Kapital . . . . . . . „ 185895368
Versicherte Renten . „ 185 654
Seit Eröffnung des Geschäfts bis Ende 1897 ausbezahlte

Versicherungs-Summen . „ 29 994 695
Die Gesellschaft schließt abr

Lebens -Versicherungen mit und ohne Dividendenanspruch, auch mit steigender
Dividende.

Stcrbekaffen -Verficherungen mit monatlicher Prämienzahlung .
Arbeiter -Versicherungenfür Erwachsene und Kinder mit wöchentlicher Prämien¬

zahlung.
Anssteuer-, Altersversorgungs - und Renten- Berstcherungen zu sehr gün¬

stigen Bedingungen und hohen Rentensätzen .
Unfall -Versicherungen mit und ohne Prämien - Rückgewähr .

Prospekte, sowie jede wünschenswerthe Auskunft erthetlt unentgeltlich das
Bureau der Gesellschaft zu Berlin , Behreustraste 69 —61 sowie die General -
Agentur für das GroßherzogthumBade« : A. Soksi -N, » snnkein, ,
v 7, 24 . L .89S .2.

An thätige Personen jeden Standes werden Agenturen vergeben.

Gisela-Verein
zur Ausstattung heiratsfähiger Mädchen in Wien .

Bureau : Wien I - , Franz Josefs -Qai L.
Einladung znr siebzehnte« ordentlichen General - Bersammlnng,

welche Samstag den 39 . April 1898 , im Bureaulokale I . Franz Josefs -
Quai 1, I . Stock, um 3 Uhr Nachmittags stattfindet.

Tagesordnung.
1 . Rechenschaftsbericht des Berwaltungsrathes über das Bilanzjahr 1897 .
2. Bericht der Revisoren und Ertheilung des Absolutoriums .
3 . Wahl von Berwaltungsräthen und Revisoren.
ß 13 der Statuten aliuss . 2 lautet : Die zur General-Versammlung erschei¬

nenden Mitglieder haben sich durch Vorzeigung einer Legitimattonskarte aus¬
zuweifen, welche in der Vereinskanzlei entweder gegen Vorweisung der noch in
Kraft befindlichen Police oder der letzten Prämienquittung spätestens 3 Tage
vor Abhaltung der General-Versammlung ausgestellt wird.

( Nachdruck tvird nicht honorirt.) L .SS2.

41Iv » L .S66 .1 .
Ol » » «
durev di« n«ns Asitunx :

.Wollen Zivlauselikn ?*
Lsrslts über Auns Oontsetdand v«r-
dreitst . tzuartalsadonn . 75 ? k. d . jsd .
kostamt . krob «-k1r.KrLt. n . kr« . d .Lmii
kilAsr Haoüt . , Lsriiu , 2imm «rstr . 55 .

Varwstäätvr
?feräe - I.o11ki-ie.

Ziehung am 18. Mai.
1 Loos nur 1 Mk.

Ziehungsliste und Porto 2V pfg .
1 eleganter Wagen , Zweispänner

mit 2 Pferde « und completem Ge¬
schirr i . W . von ca . M . 6999 .

1 Reitpferd mit Sattel «nd Zaum
i . W . von ca . M . 2999 .

1 Stnhlwagen mit 1 Pferd «nd
Geschirr t . W. von ca . M . 1799 .

16 Pferde oder Fohle « im Gesammt-
werthe von M . 19 999 .

315 andere Gewinne im Gesammt -
werthe von M . 4399 . L .964 .1

General -Vertrieb der Loose:

Bürgerliche Rechtsstreite.
Konkurse.

L,94S . Nr . 5094. Müllheim .
Das Grotzh . Amtsgericht hier hat ver¬
fügt :

Ueber das Vermögen des Bäckers
Gustav Leonhard Weltin und dessen
Ehefrau Marie , geb. Meter von Ober¬
weiler, wird auf deren Antrag heute
am 16 . April 1898 , Nachmittags 5 Uhr,
das Konkursverfahren eröffnet.

Der Rathschreiber Stecher in Bri¬
tzingen wird zum Konkursverwalter er¬
nannt .

Konkursforderungen sind bis zum
7. Mai 1898 bei dem Gerichte anzu¬
melden.

Es wird zur Beschlußfassung über die
Wahl eines anderen Verwalters , sowie
über die Bestellung eines Gläubiger-
ausschuffes und eintretenden Falls über
die in 8 120 der Konkursordnung be¬
zeichnten Gegenstände sowie zur Prü¬
fung der angemeldeten Forderungen auf

Samstag den 14 . Mai 1898 ,
Bormittags 9 Uhr ,

vor dem Unterzeichneten Gerichte Ter¬
min anberaumt .

Allen Personen , welche eine zur Kon¬
kursmasse gehörige Sache in Besitz
haben oder zur Konkursmaffe etwas
schuldig find , wird aufgegeben, nichts
an den Gemeinschuldnerzu verabfolgen

oder zu leisten , auch die Verpflichtung
auferlegt , von dem Besitze der Sache
und von den Forderungen , für welche
sie aus der Sache abgesonderte Befrie¬
digung in Anspruch nehmen, dem Kon¬
kursverwalter bis zum 7 . Mat 1898
Anzeige zu machen .

Müllhetm, den 16 . April 1898 .
Der Gertchtsschretber Gr . Amtsgerichts :

Doll .
Strafrechtspflege.

Ladung .
L 904 .2 . Nr . 3336 . Adels he im .

Der am 4. April 1860 zu Sennfeld
geborene Handelsmann Isaak Oppen¬
heimer , zuletzt wohnhaft daselbst,wird beschuldigt , als Webrmann II . Auf¬
gebots ausgewandert zu sein, ohne der
zuständigenMilitärbehörde hiervon An¬
zeige erstattet zu haben.

Uebertretung gegen ß 360« R .St .G .B .
Derselbe wird auf Anordnung des

Großh . Amtsgerichts Hierselbst auf
Freitag den 10 . Juni 1898 ,

Vormittags ' /,11 Uhr ,
vor das Großh . Schöffengericht Adels-
Heim geladen .

Bet unentschuldigtemAusbleiben wird
der Angeklagte auf Grund der nach
§ 472 der Strafprozessordnung von
dem König ! . Bezirkskommando Mos¬
bach ausgestellten Erklärung verurthetlt
werden.
Der Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :

Lederte .
Vermischte Bekanntmachungen.

Versteigerung.
Dienstag de« 26 . d. M ., Vor¬

mittags 19 Uhr» werden dahier gegen
Baarzahlung versteigert:

Eine Parthie altes Eisen, Messing ,
weiße und gemischte Lumpen, Papter -
spähne , eine Anzahl Flaschen , Krüge
und Säcke , altes Schuhwerk.

32 Stück verschiedene Fässer , ein
eiserner Brunnenstock , zwei alte Sopha ,
fünf Korbflaschen , zwei alte Spülicht¬
wagen , leere Kisten , gebrauchte Musik¬
instrumente (Klarinetten , Trompeten
und ein Baß ), zwei alte Flügel und ein
altes Tafelklavier. L,969 .

Jllenan , den 19 . April 1898 .
Großh. Heil- «nd Pflege - Anstalt.

L 853 .2 . Nr . 2548. Karlsruhe .

Großh. Bad . Staats-
Eisenbahnen.

Mau -er Nation Kos.
Zur Erstellung des neuen Personen¬

bahnhofes in Oos und des neuen
Badener Einmündungsbogens sollen die
nachbenannten Bauarbeiten und Liefe¬
rungen in einem einzigen Bauloose
öffentlich vergeben werden:

1 . Erdbewegung u . Bösch-

ungsarbetten rund . . 38000 «dm
2 . Herstellung von Weg¬

flächen rund . 5000 giu
3 . Betonfundamente rund 1300 «du»

(an 5 größeren u . 5 kleineren
Bauwerken)

4 . Maurer - und Stein¬
hauerarbeiten rund . . . 1800 „darunter 300 «dm Quader

5 . Bahnsteigrandsteine rd . 1600 Ikdm
6 . Gleisstckerung rund . 5000 „
7 . Sohlen - u Löschungs¬

pflaster rund . 1200 4m
Die Pläne und Bedingnißhefte liegen

auf dem diesseitigen Bureau (Karls¬
ruhe, Kriegstraße 17) zur Einsicht auf ,
eine Abgabe nach auswärts findet nicht
statt . -

Formulare für Verdingungsanschläge
mit etnzusetzenücn Einzelpreisen können
auf dem diesseitigen Bureau in Empfang
genommen werden.

Angebote sind spätestens bis zum
29 . April d. I ., Vormittags 11 Uhr»
verschlossen, mit der Aufschrift „Angebot
für den Umbau von Oos " versehen)
auf dem Bureau des Unterzeichneten
einzureichen .

Die Zuschlagsfrist beträgt 3 Wochen .
Karlsruhe , den 13 . April 1898.

Der Großh . Bahnbauinspektor
des Bezirks Rastatt .

L .S32 .1 . Karlsruhe .

Großh. Bad . Staats-
Eisenbahnen.

Wir versteigern gegen Baarzahlung
am Montag de« 25 . April d. I »
Borm. 8 Uhr und Nachm . 2 '/, Uhr,
beginnend, in unserem Bersteigerungs¬
raum, Eingang beim Ettlinger Straßen¬
übergang :

Die im »1 . Quartal 1897 einge¬
lieferten Fundgegenstände und
Frachtgüter .

Karlsruhe , den 16 . April 1898.
Großh . Hauptverwaltung der Eisenbahn-
_ Magazine ._

L.S31 .1 . Karlsruhe .

Großh. Bad. Staats-
Eisenbahnen.

Wir versteigern gegen Baarzahlung
am

Dienstag den 26 . April d. I .,
Nachmittags 2 Uhr,

im Hofe der Eisenbahn-Hauptwerkstätte,
Eingang von der Wielandstraße aus : .

Verschiedene für die Eisenbahnver¬
waltung nicht verwendbare Nutzhölzer
nnd Telegraphenstangen, ferner

Nachmittags 3 '/, Uhr
ausunserm Holzlagerplatz bet Gottesau :

Verschiedene Loose Abfallholz .
Karlsruhe , den 17 . April 1898 .

Großh . Hauptverwaltung der Elsenbahit -
Magazine .

LS73 . Karlsruhe .

Großh . Bad. Staats-
Eisenbahnen.

Auf 1 . Mai d . I . wird ein neue»
Berzeichniß der zusammenstellbaren
Fahrscheine nebst Ueberstchtskartenab¬
gegeben , wodurch jenes vom vorige»
Jahr ersetzt wird . t

Das Fahrscheinverzeichniß ist zum
Preis von 70 Pf . und die Üeberfichts -
karte zu 15 Pf . durch Vermittlung
jeder badischen Personenstatton zu be¬
ziehen .

Karlsruhe , den 19 . April 1898.
Generaldirektton. _

LL75 . Karlsruhe .

Großh. Bad. Staats-
Vsenbahnen.

Mit sofortiger Giltigkeit ist im Ver¬
kehr zwischen der diesseitigen Station
Mannheim und den oberhesfischen Sta >
tionen ein Ausnahmetarif für Eis in
vollen Wagenladungen eingeführt wdr-
den . !

Nähere Auskunft ertheilt die Station
Mannheim und das GütertarifbüreaN - i

Karlsruhe , den 19 . April 1898- 4
Generaldirektion. '-1

Drn« «nd Verlag der « . » rinn ' Ich,n H » fb « chdr « ck „ rt t« Karlsruhe .
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